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N a c h r i c h t e n  

Aktion «2x Weihnachten» 
VADUZ - Auch dieses Jahr führt die Liech­
tensteinische Post AG zusammen mit dem 
Liechtensteinischen Roten Kreuz vom 24. 
Dezember bis zum 7. Januar 2003 die Aktion 
«2x Weihnachten» durch. Gerne nehmen wir 
Artikel des täglichen Bedarfs wie zum Bei­
spiel haltbare Lebensmittel, Toilettcnartikcl, 
Bettwäsche, Spiele, Schreibwaren,  Kenr.cn 
sowie nicht benötigte Weihnachtsgeschenke 
entgegen, welche an Menschen auf der Schat­
tenseite des Lebens im In- und Ausland ver­
teilt werden. Die heurige Weihnachtsaktion 
kommt vor allem der Bevölkerung in Albani­
en zugute. Die Post leitet Ihr Geschenkspaket 
kostenlos weiter. Entsprechende Adresskleber 
finden Sic bei jeder Poststelle. Mit  einem von 
Herzen kommenden Vcrgelt's Gott, Ihr 

Liechtensteinisches Rotes Kreuz 

Musikalische Gottles­
dienst-Gestaltung 
TRIESEN - Der Bedeutung des Hochfestes 
der Unbefleckten Empfängnis Mariens ent­
sprechend, wird im Hochamt von morgen 
Sonntag, den 8. Dezember, 10.00 Uhr, der 
musikalischen Gestaltung besondere Bedeu­
tung zugemessen. Helga Frommeil, Violine, 
Josef Frömmelt, Klarinette und Altflöte, 
Bettina Eberle-Frommelt, Cello, Stefan 
Frommelt, Cembalo, und Ivan Mataric, 
Orgel, werden Werke aus dem Barock und 
der Klassik erklingen lassen. Es werden fol­
gende Kompositionen zu hören sein: 
W.A.Mozart: Adagio aus dem Violinkonzert 
in G-Dur, KV, 216; Ludwig van Beethoven: 
Duo für Violine und Klarinette in Es-Dur; 
Georg Friedrich Händel: Grave und Allcgro 
für Flöte, Violine, Cello und Cembalo und 
von Johann Joachim Quantz die Sonata in C 
für vier Instrumente. Der Festgottesdienst 
wird von Pfarrer Kellenberger und Kaplan 
Casutt zelebriert. Für ihn ist dies ein beson­
derer Tag, an diesem Marienfest fand seine 
Primiz statt. (Eing.) 

Schenkung an das 
Kunstmuseum Liechtenstein 
VADUZ - Die gemeinnützige GERDA-
TECHOW-Stiftung, Vaduz, hat dem Kunst­
museum Liechtenstein zwei Gemälde von 
Ernst Ludwig Kirchner (1880-1938) über­
geben. Die feierliche Schenkung fand Ende 
November statt. Die beiden Bilder waren 

. lange in einer Privatsammlung und sind des­
halb im öffentlichen Bewusstsein nicht ver­
ankert. Emst Ludwig Kirchner zählt zu den 
Hauptvertretern des Expressionismus. 1905 
gründete der Künstler in Dresden gemein­
sam mit Erich Heckcl und Karl Schmitt-
Rottluff die Künstlergruppe «Die Brücke», 
seit 1911 lebte Kirchner in Berlin, 1918 zog 
er sich aus gesundheitlichen Gründen nach 
Davos zurück, wo er 1938 auch starb. 

Bei den beiden Gemälden, welche sich 
jetzt im Besitz des Kunstmuseums Liech­
tenstein befinden, handelt es sich um «Berg­
bach mit Sieg im Wald», 1921 und «Bäume 
über Sandweg», 1912. Das auf der deut­
schen Ostseeinsel Fehmarn entstandene 
Ölbild «Bäume Uber Sandweg» thematisiert 
das ungebrochene Verhältnis des Menschen 
zur Schöpfung. Anfang dieses Jahres wurde 
das Bild bei der ersten Kirchncr-Ausstel-
lung in Italien seit 100 Jahren in der Mailän­
der Fondazione Mazzotta präsentiert. In sei­
nem neun Jahre später entstandenen Gemäl­
de eines Bcrgbachcs inszeniert Ernst Lud-

• wig Kirchner eine dramatische Landschaft. 
Die Natur wird symbolisch aufgefasst: 
Erlebnis, geistiger Ausdruck und Wert der 
Farbe werden zu Schlüsselwörtern für einen 
Maler, der seine künstlerische Kraft aus der 
Betroffenheit angesichts des beeindrucken­
den Naturvorbildes zieht. 

Zu sehen sind die beiden Gemälde «Berg-
bach mit Steg im Wald» und «Bäume über 
Sandweg» im Rahmen der Dialog-Hängung 
«Blick auf Natur» bis Ende Februar 2003 im 
Kunstmuseum Liechtenstein. 

Empfang auf 
Schloss Vaduz 
VADUZ - Gestern Freitag fand in 
Vaduz das jährliche Parlaments-
präsidentcn-Treffen der Parlamen­
tarier-Kommission Bodensee statt. 
Den Vorsitz der Konferenz führte 
Landtagspräsident Klaus Wanger. 
Am 12. April und 15. November 
dieses Jahres wurden bereits zwei 
Konferenzen der Vertreter der Par­
lamentarier-Kommission Boden-
see unter dem Vorsitz von Land­
tagspräsident Klaus Wanger in 
Vaduz abgehalten. Zur Diskussion 
standen Themen, die für die Regi­
on Bodensee besonders relevant 
sind. Nach der gemeinsamen Sit­
zung der Parlamentspräsidenten im 
Landtagssaal fand zum Abschluss 
ein Empfang durch Fürst Hans-
Adam II. von und zu Liechtenstein 
auf Schloss Vaduz stall. Bild: der 
Landesfürst mit den Gästen aus 
dem Bodenseeraum. 

Josef Nigsch 
verabschiedet 
TRIESEN - Der Leiter des Amtes 
für Berufsbildung, Josef Nigsch, 
wurde gestern im Rahmen einer 
schlichten Feierstunde, zu welcher 
Regierungschef-S teil V e r t r e t e r i n  

Rita Kieber-Bcck offiziell eingela­
den hatte, gebührend verabschie­
det. Die Regierung dankte Josef 
Nigsch für seine Verdienste für das 
Bcrufsbildungswesen in Liechten­
stein. Das Bild zeigt von links: 
Rudolf Lippuner, Präs. der Berufs-
schulkonimission Buchs, Rudi 
Giezendanner, Berufsbildungsami 
SG, Josef Nigsch, Rita Kieber-
Bcck, Ulrich Tinner, Rektor 
Berufsbildungszentrum Buchs. 
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Samstag, 14. Dezember, 
9.30 Uhr, bis Sonntag, 15. 
Dezember, 16.00 Uhr 
Lustvolles Entertainment 
lernen 
Humor in der Pädagogik. Mit 
Sigrid Karnath, Schauspielerin, 
Clownin, Regisscurin, Dipl. Sozi-
al-Pädagogin. 

Samstag, 25. Januar, 
9.30 Uhr, bis Sonntag, 26. 
Januar, 16.00 Uhr 
Verrückt-sein ohne ver­
rückt zu werden 
Humor - Schmieröl oder Kies im 
sozialen Getriebe mit Markus 
Zink, Zauberer und Pädagoge, 
und P. Ludwig Zink, dipl. 
Erwachsenenbildner. 

Samstag, 14. Dezember, 
9.30 Uhr, bis Sonntag, 15. 
Dezember, 16.00 Uhr 
Lustvolles Entertainment 
lernen 
Humor in der Pädagogik. Mit 
Sigrid Karnath, Schauspielerin, 
Clownin, Regisscurin, Dipl. Sozi-
al-Pädagogin. Samstag, 1, Februar, 

10.30 Uhr, bis Sonntag, 
2. Februar, 16.00 Uhr 
Sprechtechnik-Kurs für 
kirchliche Mitarbeiterin­
nen und Mitarbeiter 
Ein Information- und Übungs­
kurs mit Prof. Markus Studhalter 
und Pater Ludwig Zink. 
Das finden Sic nur im Haus Guten­
berg: 
Das besondere 
Weihnachtsessen 
für Ihre Firma, Abteilung, Grup­
pe, Ihren Verein... 
Wir gestalten für Sic eine 
advcntliche Besinnung. Unsere 
Küche verwöhnt Sie mit einem 
feinen Menü. 

Montag, 13. Januar, 20 Uhr 
Männer tun Männern gut 
Fünf Gesprächsabende unter 
Männern. Mit Hans Rapp, Bil­
dungsleiter, und Ewald Vugt, 
dipl. Erwachsenenbildner. 

Freitag, 17. Januar, 19 Uhr, bis 
Sonntag, 19. Januar, 16 Uhr 
Heilung aus dem Ursprung 
Ein Wochenende der Atem- und -
Leibarbeit. Mit Christoph Mäch-
ler, Erwachsenenbildner und The­
rapeut. 

Samstag, 1, Februar, 
10.30 Uhr, bis Sonntag, 
2. Februar, 16.00 Uhr 
Sprechtechnik-Kurs für 
kirchliche Mitarbeiterin­
nen und Mitarbeiter 
Ein Information- und Übungs­
kurs mit Prof. Markus Studhalter 
und Pater Ludwig Zink. 
Das finden Sic nur im Haus Guten­
berg: 
Das besondere 
Weihnachtsessen 
für Ihre Firma, Abteilung, Grup­
pe, Ihren Verein... 
Wir gestalten für Sic eine 
advcntliche Besinnung. Unsere 
Küche verwöhnt Sie mit einem 
feinen Menü. 

Bildung im Haus Gutenberg 
. Lustvolles Lernen ein Leben lang 

Werden Sie Mitglied im Verein Freunde des Hauses Gutenberg 
der Bildung willen - der Freundschaft willen - der Zukunft willen 

Auskünfte unter Telefon 00423 / 388 11 33 
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